
Heinrich Pompey 1eser Beitrag afst die ufgaben heutiger Pastoralpsycholo-
Zz1e knapp ıuınd umfassend zugleic. ZUSAINITINEI, dafßAufgaben ohl für die wissenschaftliche Ausgestaltung dieser Weil.

und Möglichkeiten disziplin der Pastoralanthropologie als aıuıch für den ba der
einer Pastoral- TAXIS stehenden Seelsorger die Bedeutsamkeit Dpastoralpsy-
psychologie chologischer Kenntnisse einsichtig wird. red

Eın Beitrag ZULE I die anthropozentrische ı C0 des Menschen 1n der Theolo-
g1e se1it dem Mittelalter* un! die etonung der horizon-Aufgabenstellung der

Pastoralanthropologie talen Dimension des christlichen Glaubens* 1n NSCICI eıit
veranlassen die Praktische Theologie, Erkenntnisse der Me-
dizin, Psychologie, Sozlologie und der Sozialwissenschaft
1immer stärker für 1ine ze1lt- und den Menschen gerechte
Heilssorge berücksichtigen, für ihre eigenen e-
x1ıonen und Aufgabenstellungen nutzbar machen. Idıie
ersten Bemühungen 1n dieser Richtung tinden sich 1n der
7zweıten Hälfte des 18 Jahrhunderts. Damals entsteht die
SOgeNaNNTE Pastoralmedizin, die alle anthropologischen In-
tormationen und Hilten der eit tür einen kirchlichen
Dienst Menschen 7zusammenfaßt?. eute wird die aStO-
ralmedizin, da S1€e ber einen Dialog und Austausch mi1t der
Medizin hinausgeht und psychologische, soziologische und
sozialwissenschaftliche Erkenntnisse für ihre wissenschatft-
1C Forschung und Lehre verwendet, Pastoralanthropolo-
gz1e€ genannt“.
Da sich 1 Laufe der Geschichte die Situationen, die Bedürt-
nısse und Nöte des Menschen wandeln, verändern sich ent-

sprechend Selbstverständnis und Aufgabenstellung der asto-
ralanthropologie. Jede eıt hat sich auf die ufgaben und
Möglichkeiten der Pastoralanthropologie NEl besinnen)‘.
] ieser Beıtrag fragt ach den ufgaben der Pastoralpsycho-
logie als einer Teildisziplin der Pastoralanthropologie®.

U Allgemeine Ein- Analog der VO  w Fleckenstein VOISCHOMHNMMCNCIL nter-
schätzung des scheidung VOoIll ufgaben und Möglichkeiten der aa
Aufgabenbereiches tfen Pastoralmedizin‘ aflßst sich jer ıne annlıche Aufteilung

Vegl. Pompey, Die Bedeutung der Medizin für die kirchliche Seelsorge
1m Selbstverständnis der SOg!  tcen Pastoralmedizin, Freiburg 1968, 305—314

Der horizontalen Dimension Menschenliebe und Nächstenhiltfe e11-
Gottesliebe undspricht die vertikale Dımension christlichen aubens

Gottesverehrung.
Pompey, 35
Vgl. Pompey, Grenzen unı Ziele der geplanten Manipulation des Men-

schen nach Aspekten einer theologischen Anthropologie, 1n Humanıtas
Christiana NrT. 1 eu: 1—35; ders., Experiment Mensch Seine
theologisch-anthropologische renze, 1n Hochland München 116 bis
132, 1er 132 Anm. 6/7.

Die Pastoral- w1e die Moralpsycholo 1e bilden ein klassisches Beispiel fÜür
eine auf die Seelsorge angewandte ropologische Disziplin.

Die theologischen Schwesterdisziplinen der Pastoralpsychologie innerhalb der
Praktischen Theologie sind: die SOB. Pastoralmedizin Uun! die Pastoralsoziologie
bzw. die soziale astoral.

Vgl. FPleckenstein, ufgaben un!: Mög.  eıten einer SsSogenannten Pa-
storalmedizin, in : Würzburger Universitätsreden, Z3, ürzburg 957
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vornehmen : Hilten der Psychologie für die Seelsorge und
D Hiltfen der Theologie für den Psychologen.

Hilten der eın Theologe, der iın der seelsorglichen eratung und Be-
LIeUUNg tätıg ist, wird bestreiten, w1e bedeutsam geradePsychologie für die

Seelsorge heute zahlreiche Ergebnisse und Hiltfen der Psychologie für
die Seelsorge einzelnen Gemeindemitgliedern, kirchli-
chen („ruppen, Außenstehenden USW. sind. Außerdem
eine wissenschaftliche Analyse des ollzugs der Kirche,
der Verkündigung und der Realisierung des christlichen
Glaubensanspruchs, psychologische Kenntnisse OTIaus 1 )ar-
ber hinaus können viele psychologische Arbeitsmethoden
der pastoralen Forschung dienen, b be1 der Analyse VO  -

Einstellunegn, bei der rhebung VO  ; Meınungen uUuUSW.

Allgemeine Daten aus der Allgemeinen Psychologie, ber die

Psychologie psychischen Funktionen: Wahrnehmung, Gedächtnis, Ven-
7zwischenmenschliche ken, oder ber die psychischen Krätte: Triebe (Aggression,
Kommunikation Nngst, Sexualität etc.], Instinkte, Interessen z Leistungs-

moOt1ive, Einsichten], Gefühle, Stiımmungen, Aitekte, Wol-
lungen USW. iefern anthropologische Grundeinsichten für
die 7zwischenmenschliche Kommunikation iın der Seelsorge
un! für das große Feld der Verkündigung (Katecheti und
Homiletik). Für die Beichtseelsorge, die kirchliche Lebens-
beratung (von Eheleuten, Jugendlichen, Alten und Allein-
stehenden] bilden die Motivationspsychologie und Kontlikt-
forschung (Teilgebiete der Allgemeinen Psychologie] ine
große Hilte die Motivationspsychologie hbei der Anamnese
VO  - Freiheit und Bindung des Individuums, die Oontlıkt-
forschung VOLI em bei der Verwirklichung des Friedens-
auftrags der Kirche, die Befriedung einzelner und gesell-
schafttlicher Grmuppen

Entwicklungspsycho- Bedeutsam sind die Hilten und FEinsichten der Entwicklungs-
logie Grundlage der psychologie für die Religionspädagogik, hbe1i der reli-
Jugend un! g1iösen Erziehung der Kinder 1n Schule und Elternhaus, für
Altenseelsorge die Kinder- und Jugendseelsorge einschließlich der richtigen

Gestaltung VO:  - Jugend- un! Kindergottesdiensten und -pre-
digten USW., für die kirchliche Kindergartenarbeit, die Le1-
(ung und Führung VO  ; Jugendinternaten, Jugendhäusern
und -heimen. Zum weıten Feld der Jugendpastoral zahlt die
Erziehung der jungen Christen Z Mündigkeit 1n Kıirche
und taa und das Bemühen, 616e gemeinschaftsfähig Zu

machen; die Abwendung VOIl spateren Ehe- und Familien-
krisen SEtIzZt bereits prophylaktisch voreheliche und ehe-
begleitende Erziehung und Betreuung OIaUus. Die Entwick-
lungspsychologie untersucht nicht 1U die Jugendalter, SOL-

dern ebenso die späteren Lebensphasen. Daher hildet S1€
auch 1ne Grundlage für die Altenseelsorge in Wohnheimen
un ofenen Altenklubs Sie ermöglicht die Analyse indivi-
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dual- und sozialpsychischer Entwicklungsfolgen und SOMIt
eines wichtigen Ursachensektors menschlicher Lebenskon-
{likte ubserdem 1st s1e für die Einschätzung und Bewer-
(ung VO  ; Spiel und Arbeit unumgänglich.

Persönlichkeits- Charakterologie und Persönlichkeitspsychologie sind rele-
psychologie ant für Fragen, die sich mı1t religiöser und menschlicher
für Lebensberatung Reite betassen. Vor em die Typologie, e1in Teilgebiet der

Charakterologie, w1e DA die Ausdruckspsychologie, sind
für alle Sektionen der Lebensberatung (Erwachsene, Eheleute,
Kranke, Ite uSW.) w1e bei aubens- und Existenzhilten
unumgänglich. {dIDIie Typologie weıist 7zudem auft die Tenzen
menschlicher Begegnungen un! damit auch der seelsorg-
lichen Hilten hiın

Pädagogische DIie Pädagogische Psychologie mi1t ihren Teilgebieten: ern-
Psychologie psychologie, Lehre VO  5 den Erziehungsstilen und VO  ; der
für Erziehungsberatung Persönlichkeitsbildung, Sondererziehung VO  - lern- und gel-

st1g behinderten Kindern und allgemeine Erziehungsbera-
(ung wird 1n Zukunft weıltaus stärker herangezogen werden
mussen für die Religionspädagogik (Glaubensunterweisung,
sittliche Verhaltensbildung], die Sozlalarbeit, die Jugend-
seelsorge, die Kindergartenarbeit, die Betreuung behinderter
Kinder, die kirchliche Erwachsenenbildung w1ıe die Erzie-
hung und Ausbildung der Kandidaten für kirchliche Dienste

Klinische Psychologie Die kirchliche Lebenshilte Einzelmenschen bedarf einer
für kirchliche entscheidenden Übernahme VO  e} Erfahrungen, ethoden

Lebenshilfe, Kranken:- und Erkenntnissen der Klinischen Psychologie. VDer prak-
betreuung und tisch tätıge eologe M ber viele klinisch-psycholo-
Beichtgespräche gische Intormationen verfügen, zumindest die Grenzen

seiner Hilten sehen, mMUu: rechtzeitig psycho-
tische oder neurotische Erkrankungen erkennen, Klien-
ten zuständige Fachpsychologen oder Fachmediziner
weiterzuleiten, oder leichtere soziale Frustrationen und
die Verarbeitung VO  ; Schulderlebnissen 1n persönlicher Ver-
antwortung selbst betreuen können. Eın Überschätzen der
eigenen Hiltsmöglichkeiten könnte für das Leben des Klien-
ten gefährliche Folgen en Von den klinisch-psychologi-
schen Therapieformen: den psychoanalytischen Verfahren,
den verhaltenstherapeutischen echnıken un der nicht-
direktiven Gesprächspsychotherapie einschließlich der diesen
zugeordneten gruppentherapeutischen Verfahren 1st beson-
ders die nicht-direktive Gesprächspsychotherapie eiıne The-
rapieform, die auch Seelsorger ohne eın volles Psychologie-
studium erlernen können; wird s1e bereits 1m SORC-
annten pastoral counseling angewandt. Autogenes Irainıng,
SENSLIELVLEY Taınıng USW. ollten 7zumindest VO  ; den prak-
tisch tätıgen Theologen gekannt bzw. selbst 1n einem
Übungskurs ertahren se1IN. Kenntnisse ber die mehr irek-
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tıve psychologische Gesprächsführung oder die Technik der
Exploration sind für die seelsorgliche esprächsführung, das
Beichtgespräch, die Krankenbetreuung, die Telefonseelsorge
w1e für die Lebensberatung VOIL sroßem utzen Zumindest
INUuU ein eologe ber viele klinisch-psychologische In-
formationen verfügen, dafß die heute überaus zahl-
reich angebotenen psychologischen Hiılfen nicht unkritisch
übernimmt oder empfiehlt.

Sozlalpsychologie Unbestritten wird die Sozlalpsychologie den breitesten Eın-
Autbau und Leıtung tlu{ß auf die pastoralpraktischen Wissenschaften 1n Zukunft
einer Gemeinde, nehmen. Allgemeine Intormationen sind ertorderlich ber
Berufsgruppenseelsorge die Entstehung, die Arten und die Leitung VOI11 Gruppen,

ber die Bedingungen VO  - Gruppenleistungen, ber Kon-
fliktmöglichkeiten (Gruppen Gruppen oder Individuum
Gruppe], die Entstehung VO  5 Gruppennormen und ber die
Gesetzmälsigkeiten des Gruppenverhaltens. Pastorale rtund-
probleme können mit ihrer ANSCHgANSCH werden: die
Interdependenz VO  5 Kırche und Gesellschaft, die interkon-
tessionellen Bemühungen ıne Angleichung der Kon-
fessionen, die dialogische Struktur der Kirche, die kirchliche
Friedensforschung, das Verhältnis Klerus Laien. Gleiches
gilt für die Bemühungen Neuordnung und Neuorientie-
Iung der Seelsorge Ww1e für Fragen, die mi1t dem Autbau
und der Leitung einer Gemeinde zusammenhängen: die Er-
hellung VO  5 Gemeindestrukturen, die Funktions- un! Funk-
tionsträgeranalyse. ] IIie kommende Ausbildung der eelsor-
SCI MUu vermehrt Daten der Sozlalpsychologie vermitteln:
für die Freizelt- un! Tourismusseelsorge, für die Stadt- und
Landpastoration, die uslands- und Ausländerseelsorge, die
Berufsgruppen- und Berufstätigenseelsorge, für die Betreuung
der kirc.  ichen erbande un! Vereıine, die Standesseelsorge
(Frauen, Männer, Jugend, Ite UuSW.), für Konflikthiltfen 1n
der Lebensberatung nd Beichtseelsorge. ıne sinnvolle Fr-
ziehung Z Ehe, soziale Milieutherapien SOWI1Ee ıne Lösung
vieler Probleme, die sich heute den Teildisziplinen der
Pastoraltheologie: Homiletik, Missionswissenschaft und L1I-
turgiewissenschaft stellen, können mıiıt aten und FOTr-
schungsmethoden der Sozlalpsychologie ANSCHANSCH werden.
Dıiıe Personalplanung, die Personalauswahl und der auf-
gaben- und personengerechte Einsatz kirchlicher Dienst-
trager 1ın den verschiedenen Seelsorgsbereichen erfordern
Persönlichkeits- und Leiıstungstests, die die Diagnostische
Psychologie spezie. für den kirc.  iıchen Dienst und die

Angewandte Psycho- Seelsorge och entwickeln MU:
logie Betriebs- Iie Angewandte Psychologie, der die Pastoralpsychologie
seelsorge, ÖOffentliche auch als Unterdisziplin gerechnet werden kann, bietet mıiıt
Arbeit der Kirche ihren Teildisziplinen wertvolle Intormationen für die Seel-
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SOISC: die Arbeitspsychologie tür die Betriebsseelsorge
und tür die Analyse der vielfältigen seelsorglichen Arbeits-
telder; die Wirtschaftspsychologie tfür die effektive Gestal-
tung der kirc.  i1chnhen Verwaltung auf en Ebenen; die
Werbepsychologie für die Selbstdarstellung und Werbung
der Kirche
en diesen speziellen wissenschattlichen Hilfsmöglich-
keiten der Psychologie für die pastoralpraktische Forschung
und Te sollte die Pastoralpsychologie den künftigen Seel-
SOISCIN einen Grundbestand allgemeinen psychologischen
Daten, ethoden und Hilten vermitteln. {Jer eologe 1mM
Gemeindedienst w1ıe der eologe außerhalb der Gemeinde-
arbeit wird ohne s1e nicht auskommen. uberdem eröffnet
die Kooperatıon der Seelsorger mi1t Medizinern, Psychologen
un Sozialarbeitern Ceue Einsatzmöglichkeiten, 1n den
geplanten Sozlalstationen, bei der Mitarbeit 1n äarztlichen
Gemeinschaftspraxen oder 1n ärztlich-psychologischen Be-
treuuUNgsSteams der Krankenhäuser. Will der zukünftige Theo
loge VO  - diesen Fachvertretern anerkannt und akzeptiert
werden, wird anthropologisch-psychologische Kenntnisse
un! Ertahrungen besitzen müuüssen. Nur eine wissenschaftt-
ich tundierte und zugleic seelsorgspraktisch ausgerichtete
Pastoralanthropologie C hahal medizinische, psychologische
un sozialwissenschaftliche Erkenntnisse für eiıne zeıtge-
rechte Seelsorge verarbeiten und vermitteln. Ferner annn die
Psychologie einer praxıisorıentierten Ethik helfen, sSe1l bei
der Einschätzung der Imputation, des Gewissens, bei der
Analyse der menschlichen Freiheit (Determinismus, ndeter-
minismus]), des Glaubenszweifels, der Wahrhaftigkeit und
Glaubwürdigkeit oder bei der Erforschung der ethischen Eın-
stellungsbildung und moralischen Urteilsfindung.

Hilten der Die Psychologie ist heute 1m wesentlichen eine empirisch-
Theologie für den methodische Wissenschatft, die keine erte vermitteln und
Psychologen auf Sinnfragen des Individuums keine Antwort geben ll

und kann. Be1l 1nem entsprechenden l1enst VO  5 seiten der
Theologie für die Lebensberatung handelt sich ıne
praktisch-theologische Iransponierung spekulativ-funda-
mentaltheologischer Aussagen ber Gott, den Menschen,
seinen Ursprung, sel1ne Geschichte, sSe1n Lebensziel und se1-
WE  w Lebenssinn; 1ne solche Existenz- und Lebenshilte geht
ber den Bereich der Psychologie als empirisch-methodische
Wissenschaft hinaus.
Ferner stellt sich heute für den Psychologen immer mehr die
ethische Frage, ob jedes Experiment rlaubt oder jede
Manipulation, verbunden mıt psychologisch ausgetesteten
audiovisuellen Methoden, wirklich och vertretbar 1St. SO
hat eine pragmatisch bestimmte Werbepsychologie und
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-soziologie ethoden Z Manipulierung, PropagJierung oder
Steuerung VO  - Verbraucherwünschen ermittelt, die ebenso
Z U: Suggestion politischer Meınungen benützt werden kön-
NenNn. Mehr oder weniger gewichtig tinden sich bereits PSV-
chologisch-soziologische Manipulationsmethoden 1 IDienst
einer Film-, Funk-, Fernseh- und Pressepropaganda, die VO  }

Interessengruppen der Industrie und des Handels oder VO  >

politischen UOrganisationen gesteuert wird®. Verwiesen se1
auf die Bemühungen bestimmter politischer und wirtschaft-
licher Kreıse eigene undtunk- und Fernsehprogramme:.
Neben der ethischen Problematik einer möglichen psycho-
logischen Manipulation und damit der Einschränkung oder
Sal Ausschaltung der individuellen Freiheit des Menschen
tellen sich dem Psychologen die Fragen ach den rTeNzen
für se1n Eindringen 1n den individuellen Intimbereich und
die Weitergabe olcher Informationen dritte z Arbeit-
geber) Arnold, der sich sehr eingehend miı1t berutsethi-
schen Fragen des Psychologen beschäftigt, stellt vıer GIup-
pCH olcher ethisch relevanten Gefahren bei der Berufsaus-
übung des Psychologen heraus: a) Profitgier, das Tiebnıs
der Macht ber andere Menschen, C} Asozialität Ure den
beruflichen Konkurrenzkampf und Gefahren, die AdUus der
inneren Struktur des Menschen selbst kommen (Geltungs-
streben, Ego1ismus, Neid, Hafß usw.)®. Neben diesen Bemü-
hungen VO  w Arnold selen auch die „Vorschläge für prınzl-
pielle Regeln eines internationalen ethischen Kodex für
Psychologen‘ VO  5 Franziska Baumgarten genannt””. Diesen
hervorragenden Arbeiten VO  5 no und Baumgarten StEe-
hen die Überlegungen angelsächsischer Psychologen nicht
nach‘!*. Solche Anstrengungen unterstutzen un! C1-

ganzen, ware eiıne wichtige Aufgabe der Pastoralpsychologie.

Ekiınıge offene Neben den nicht VO  5 der and weisenden ufgaben
TODIeme und und Möglichkeiten des psychologisch-theologischen Dialogs
künftige ufgaben se]ıen für den Bereich der Pastoralpsychologie och ein1ıge

offene Problemkreise angedeutet.
Im Rahmen des oben genannten Auifgabenkomplexes
„Hilfen der Psychologie tür die Seelsorge‘‘ gilt zunächst
klären, welche Hilten die Seelsorge VO  S der Psychologie 1
einzelnen konkret und für welche speziellen o-
ralen Aufgabenstellungen s1e benötigt werden.

Vgl Pompey, Experiment Mensch, 116—132; ebenso Packard
Die geheimen Verführer. Der I1 nach dem nbewußten 1n jedermann,
Düsseldort 958

ders.,
9 Vgl Arnold, Angewandte Psychologie, Stuttgart 1970, f, 147

sychologe, Blätter ZUIXI Berufskunde, 3, Bieleteld ers
ber die sittlichen Grundlagen der
den Kongreiß der Deutschen .ese.I:sychologi:  en Diagnostik. Bericht ber
10 Vgl. Baumgarten, Vorschläge für prinzipielle Regeln eines internationalen

für sychologie, Berlin 955

ethischen exX für Psycholo C] 1n sychologie un! Praxıs
11 Vgl Arnold, Angewan sychologie,
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Von tundamentaler pastoraler Art 1st die Tage, ob Seelsorge
methodisch auf die Formel gebrac. werden darf aus der
Theologie das AqUAEN und AQUusSs der Psychologie das llqua„
ergeben INM:! Seelsorge als kirchliche Heilshilte Ist
dies abzulehnen, 1st erforschen, ob neben der PSY-
chologischen Methode 1ne genu1ln pastorale Methode gibt
und worin sS1e spezifisch besteht ulserdem MU gefragt
werden, ob die Psychologie der Pastoral überhaupt entschei-
en! Informationen und Methoden j1etern annn Ist 61
vielleicht nicht doch 1L ıne Rande stehende methodi-
sche Zusatzhilfe?
Stimmt die Behauptung VO  w} Debarge, die 1m Rahmen
einer Abgrenzung 7zwischen Psychologie und Seelsorgswis-
senschaft VvVornımmMt: AADIE Psychologie kann als posıtive
Wissenschaft ber die eigentlich religiöse Bedeutung der
seelsorglichen Einwirkungen nichts S1e kannn 1Ur

beobachten, beschreiben, analysieren und die Haltungen C1-

klären, sotern sS1e Fakten sind und indem sS1e. vorsichtshalber
1 OTIaus die Frage ihres ethischen, metaphysischen und
theologischen Wertes ausklammert‘“}*? Aussagen ber
die psychologische Bedeutung der seelsorglichen Einwirkun-
SCH SC  1e anscheinend nicht A4US Jedoch wird der
Psychologe ihn iragen, WOor1ın die eigentlich religiöse Bedeu-
tung der seelsorglichen Einwirkungen besteht Handelt
sich eı metaphysische Gegebenheiten, (_e-
schehnisse und Reaktionen außerhalb der ertahrbaren
menschlichen Wirklichkeit, dann ist der Psychologe über-
fragt Sobald aber Religiöses auch anthropologisch irgendwie
relevant lst, ann 1ne are Abgrenzung nicht geschehen.
Ebentalls 1st 1m NSCHAIuU Debarge edenken, ob
das Ziel der Pastoralpsychologie sel, allein „die psycholo-
gischen Probleme, die sich dem Seelsorger iın der Ausübung
se1ınes priesterlichen Amtes stellen, tiefer erfassen:113_
Soll die Pastoralpsychologie ihn 1Ur informieren ber mÖg-
WC psychologische Probleme, die 1m Rahmen seliner seel-
sorglichen Betreuung und Aufgabenverwaltung auftauchen
können? Überschneiden sich psychologische Beratung und
Seelsorge nıicht doch mehr? Ist die Psychologie
mindest innerhalb der Lebensberatung nicht stärker mıiıt
der Seelsorge identisch, etwa als säkulare, weltanschaulich
neutrale Entsprechung ZUT Seelsorge? Läfßt sich dagegen
wiederum L  } psychologische Lebenshilte un!
Lebensberatung deswegen nicht mıiıt der Seelsorge gleichge-

werden können, weil der Psychologe als Psychologe
Rat- und Hiltesuchenden keine existentiellen Hilten geben
12 Lou1s Debarge,

ders., .y ologie und Seelsorge, Luzern 1969,
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kann? Existentielle 1st immer Fundierung oder Wieder-
einbindung 1n 1ne Anschauung der Welt, 1ın 1ne Wert-
und Sinnwelt. ann 1ne existentielle ngs ohne
einen olchen seelsorglichen Zuspruch, der einen testen
Glauben und damit Lebenssicherheit vermittelt, voll be:
en werden? Entsteht Angst nicht gerade A4UsSs dem Ver-
lust Sicherheit 1n der Wert- und Sinnwelt? ann der
Psychologe als Psychologe terner einen gläubigen Menschen
4aus einem bedrückenden Schulderlebnis voll überzeugend
entbinden? Überschreitet ein Psychologe 1n der ebensbe-
ratung se1ine Ompetenz, WeNnNn solche Hilfen ertorderlich
sind? 1bt also doch 1ne ber die Psychologie hinaus-
gehende legitime Seelsorge ÜNGC. Theologen? Wenn Debarge
dies unter der „eigentlich religiösen Bedeutung der seel-
sorglichen Einwirkungen‘‘ versteht, läßt sich Seelsorge VOL

einer Psychologie, als Lebensberatung, abheben, ohne dieses
„Einwirken‘ gleich als metaphysisches Geschehnis inter-
pretleren mussen.
Unbestritten 1st falsch, Pastoralpsychologie als religiöse
Werbe- un! Manipulationspsychologie verstehen. Miıt
ec wird ıne solche Ausrichtung abgelehnt; s1e läuft der
Intention einer ehrlichen Seelsorge zuwider, stellt die aub-
würdigkeit der Seelsorge 1n Frage und macht damıit jede
echte existentielle Lebenshilte UnNnIruC.  ar ıne notwendig
tortdauernde 1.  ©, die auf Glauben beruht, Vo Fre1-
heit, ıne freie Annahme OTaus Existentielle ann
11UT1 auf Dauer angelegt se1IN, weil B eine auf [DDauer WI1T-
en! AUuS$s der existentiellen Bedrohung un! Verlassen-
eıt WITKIUIC. efreit
Zum Aufgabenkomplex „Hilfen der Theologie für den
Psychologen‘ 1st LE 1n bezug auf die Berutsethi achlich

iragen, ob die Angst VOI der psychologisch-soziologischen
Manipulation 1m Rahmen der Werbung en fundamentum
1n hat Es sind exakte anthropologische Forschungen NOt-

wendig, beantworten, wılıewelt Werbung die Ent-
scheidungsfreiheit einengt. sich dies bestätigt, kann
analysiert werden, ob sich i1ne solche LDeterminatıon nicht
MG Erziehung einer kritischen Bewußtseinshaltung
wieder auihneben aäßt Sollte dies möglich se1n, ist
iragen, ob die die Werbung ittlich verbieten hat
oder ob die Theologie mehr der kritischen Bewulfistseins-
bildung mitarbeiten soll
Hinsichtlic der schützenden individuellen Intimsphäre
InNnuUussen die legitimen Interessen der Gesellschaft gegenüber
denen des einzelnen abgewogen werden. Diese Fragen des
psychologisch-theologischen Dialogs überschreiten Theolo-
gıe und Psychologie, weil S1e 7LE politischer atur sind.
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